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ßctjrrjuttj bet «Befeilitjunflëîunft ale Seitfaben jur

«Borbereitung für baê Cfftjierê=<arcimen eon

Rüppel, «Wajor j. ©. «Bterte Sluftage, umge»
arbeitet oon ©ajotte, SSla\ox imSngenieurfotpë.
«Berlin, «Berlag oon St. «Batb- tyxtii gr. 8.

©aê IBudj entfpridjt bem grntä, ben angeljenben

Offijier in bem ©ebiete ber «Befeftigungsfunft ju
orientiren, in oorjugliajer SBeife. Äurj toerben

aüe 3roeige ber «Befeftigungëfunft bebanbett.

©er Snbalt beê a3ttdjeë gliebert fid) in 5 Stbeile.

©iefe bebanbeln:
I. ©ie «pofitionêbefeftigung, gelbbefeftigung, paf«

fagere SBefeftigung mit einem Slnbang über Slngriff
unb «Bertbeibigung oon gelbroerfen.

II. Sebre oon ben Äommuntfationen.
III. «Bon ben ßagerbauten.
IV. Sebre oon ber Ortëbefeftigttng. §ier roirb

betjanbelt bie permanente unb prooiforifdje gortifi«
fation. (Srfterer ift eine btftorifaje ©îijje beê ©nt»

rotdlungêgangeë ber gortiftfation beigefügt.

V. ©ie Sebre oom Slngriff unb ber «Berttjeibi»

gung ber geftungen ober ber geftungêfrieg.
3ablreidje in ben Stert gebrudte Slbbilbungen

in £oljfd)nitt erleidjtern baê «Berfiänbnife.

Anleitung jur @rttjeilung beS ©ajwimmunterriajts
mit befonberer Rüdfidjtnab.me auf ben ujeo«

retifdjen «Borunterridjt junäcbft für Sebrer,

foroie für Sebrer« unb Sebrerinnen=»8ilbungô»

anftalten, oerfafet oon SI. ©raf oon «Buona«

corfi bi «Piftofa. «üiit 31 ben Stert erläutern»
ben £oljfdjnttten. SBien, 1880. «Berlag oon
St. «piajler'ê Sffiittroe unb ©obn. ®r. 8°.

©. 128. «Breie gr. 3. 20.

©er §err «Berfaffer befdjräntt ficb niebt barauf,
bie ©runbfäfee für ben ©ajroimmunterrtdjt aufju»

fteüen, fonbern er beftrebt fidj, biefelben roiffen«

fajaftltaj ju begrünben; baê «Budj rourbe unter
Äenntnifenatjme bei f. f. «Winiftertumâ für Äultue
unb Untertidjt oerfafet unb foü bamit in erfter
Sinie ben Sebrern unb Stbrerinnen baê «Wittel an
bie §anb gegeben roetben, itjre ©djüler auf ujeo»

retifajem «ttiege mit jenen SBorbebingungen befannt

ju maajen unb tene pbnnfaltfajen, pbojiologifajen
unb bogtenifeben ©runbfäfee oor Slugen ju fübren,
beren Äenntnife einen rationellen ©rfolg biefer

Seibeoübung erboffen läfet.
(Sin leidjtfafeliajeä ©djema ift beigefügt, nadj

roeldjem ber praftifdtje ©djrotmmunterricbt ertheilt
unb aüee barauf SBejugnebmenbe beigebracht roer«

ben fann.
©er SnÇdlt jerfäüt in eine Einleitung unb bre-i

SUJfajnitte: I. ©er Unterridjt auf bem Sanbe; II.
ber Unterridjt im SLBaffer ; unb III. bie Unterridjts»
erujetlung, Sebtmittel für ©d)roimmid)ulen u. f. ro.

©ie Einleitung bebanbett bie ©efajicbte beê

©djroimmenô mit manajer intereffanten Rotij, fer«

ner «Pbofiologie, §ngiene, §t)ùrauliî.
©ie, Slbbilbungen; ftnb fajon in $oljfajrtitt auê«

gefübrt unb laffen in «Bejug auf Äorreftbeit nidjtê

ju roünfdjen übrig.
SBir rourben eê aU einen erfreuUdjen gortfdjritt

begrüfeen, roenn in unferen 8ebrer»33tlbungêanftaU
ten baê «Buaj als fiebrmittel «Beacbtiing finben rourbe.
©in roidjtiger Stbeil beë grjmnaftijajen Unterridjtê,
ber biêljer arg oernadjlâffigt tourbe unb nod) roirb,
roürbe bann fidjer gefôrbert roerben; eê roäre bie*
feë um fo mebr ju begrüfeen, ale bei ber Ïurjen
©ienftjeit unfern «Wilijtruppen feine ©elegenbeit
geboten ift, ben militârifaj geroife fetjr roidjtigen
©djroimmunterridjt ju pflegen.

©Ugenoffeiifdjaft.
— («Sinei «Beroriumnacn m SWilitàrbeportement«.) (S«

ift, nad) einer Äottefponcenj in ten ,!üa«ler Wacijr.*, fifjr ju
begrüßen, bafj ba« eibg. SWIliiärbepattement jtoei iBerotknungen
etlaffen tjat, bte in aden SRtdjtungen eine genauere fBiüfung ker

Dtftjfet«bllbungsfdjület etmöglfdjen. 3n etftet ?(nfe foden bie

(DMlttarbebörben cet Äantone (Sttjebungen »etanftatten, um He«

Jenfgcn SHiftuten fdjon jum «Botau« ju bcjetdjnen, kte fidj »er«

möge itjrer 2cbcn«ftidung unb adgerminen «Bflbung ju Difijleien
eignen kürften, bamit biefe fdjon »on Slnfang an (n ten Dfefru«

tenfdjulen genauer in'« Sluge gefafjt »etben fönnen. getnet ifi
etne «Betoibnung etlaffen roorben, nid) weldjer bei «Beginn jeber
Dfffjfer«bflbung«fdjule efne Prüfung fomobt in ben adgemefn

nlffenfdjafttidjen, al« audj In ten fpejled mllitâtifdjen gädjetn
»otgenommen wetcen fod, um blejeniiien Seute fofort ou«fdjeiten

ju tonnen, bfe tem Untetrfdjt tn bet ©djute nfdjt ju fotgen

»etmödjten. ©o fft nun bod) efne »fel gtöfiere (Garantie gebo«

ten, bafj man nidjt ©djüler kutefj ben ganjen Äui« nadjfdjleppcn

mufj, blc ttofe ade« Stbmüfjen« unb IÇtagen« mit gutem ©ewlf»
fen nidjt ju Dffijieten »otgcfdjlagen roetben fönnen.

— (2>etaü=ä3erf<mf bon «Patronen.) ©a« SRftftätbcpat»

tement fjat ken ©etafiserfauf ber «Pattonen für bie neuen SRe»

»oloet ken patemirten 3»unftton«»etfâufetn übetttagen, wobei

bte.^leidjen «Beftimmungen in Äraft treten foden, roeldje für ben

SBetfauf ber ©ewebrpattonen gelten, fo bag bie SWunitlonêoet»

fäufet bie SRe»ol»etpattonen jum «Btelfe »on 5 dt«, ba« ©tüd
oket 1 gt. ta« «Bàdlein »on 20 ©tüd abjugeben baben. — gut
jeben Dffijler, forale Jeben mit bim 9(e»oI»et auegetüfteien Un»

tetoffijlet roerben 40 «Battonen al« Äontingent«munition an bie

eibg. bejw. fantonaten âeugfjâufer abgegeben.

— (8. SiötfiOn.) Ti a n ê » e t. Slm 4. Dftobet begannen

jum ©djluffe be« SBieberfjolung«furfe« bie getbmanôoer be« SRe,

giment« Diafdjeiti, weldjen folgenbe ©uppofttlon ju ©tunbe ges

legt würbe :

(Sin Sltmecforp« bat fcen Äanton Seffin befefet unk ift über

bie Sllpen »otgebtungen, ein ©eitenbetafdjement übet ben 8uf<

manier unb tjat ba« «Boibertbeintbal befefet. Äasadetiepattouiden

wutten fdjon bei ïamin« gcfefjen. ©a« ©etafdjdnent, „SBeft«

forp«" genannt, beftebt au« tem (gdjüfeenbataidon 9ir. 28 unb

ber ®ebftg«battetie 9er. 61. ©tn in Sfjut gefammelte« „Df>
fotp«", beftebenb ou« ken «Batafdonen Str. 92 unb 93, ber

gelbbatterte Sit. 47 unb ktt ©djwakton 9ir. 24, ettjält bie

Slufgabe, ben geinb juiüdjutoetfen. Slm 4. Dftobet finben

Äämpfe bel «Corda«-Zxint unb ken „äBalttjäufetn* bet glfm«

ftatt. 3n ter Scacbt »om 4. ouf ben 5. Dftober etbält ker

Äommanbant ke« Dfttorp« ÏWelbung »om «Boikrlngen be« gefn»

be« auf ket redjten ©ette be« ZljaUt unk befdiltefjt, fidj tjinter

>Borcla* jutüdjujlefjeri. 3)?(ttletwelle etbält ba« SBefttotp« «Ber.

ftätfung unb forciit ben ©ngpafj. £a« Dftfotp« »lebt fid) ju«
tüd gegen geläbetg unb @m«, wo al« Sdjlufi bct gelbübung

ba« ganje Regiment mit ken jugetbetlten ©pejialwaffen gegen

etnen tnatfltten geinb manöoriten witc. ©a« Ift tte ©uppofttfon.

— (tantonate Slbredjnttng über auMftunßegegeitftanbe.)
«Dei Sftegierung«tattj te« Äanton« îfjurgau fjat nad) ber „îburg.
3tg." betreffenb bfe Slbicdjnurtg mtt ben Äaoadetfftcn, weldje

1866 bl« 1875 ou«getüftet woiten ftnb unb »u bei gefefeltd)

feftgefefeten Seit au« tem ©lenfte treten, folgenben S3efd)Iufj ge»

faft unb fm SltntSblatt »etöffentlidjt: ©en Äaoadetiften werben

fämmtlidje bei ket StuÄtüftung gefajjten ©egenftänke belaffen,

- 363 -
Lehrbuch der Befeftigungskunft als Leitfaden zur

Vorbereitung für das Offiziers-Examen von

Nüppel, Major z. D. Vierte Auflage,
umgearbeitet von Schotte, Major im Jngenieurkorps.
Berlin, Verlag von A. Bath. Preis Fr. 8.

Das Buch entspricht dem Zweck, den angehenden

Offizier in dem Gebiete der Befestigungskunst zu

orientiren, in vorzuglicher Weise. Kurz werden

alle Zweige der Befestigungskunst behandelt.
Der Inhalt des Buches gliedert sich in 5 Theile.

Diese behandeln:
I. Die Positionsbefestigung, Feldbefestigung,

passagère Befestigung mit einem Anhang über Angriff
und Vertheidigung von Feldwerken.

II. Lehre von den Kommunikationen.

III. Von den Lagerbauten.
IV. Lehre von der Ortsbefestignng. Hier wird

behandelt die permanente und provisorische Fonisi»
kation. Ersterer ist eine historische Skizze des

Entwicklungsganges der Fortifikation beigefügt.

V. Die Lehre vom Angriff und der Vertheidigung

der Festungen oder der Festungskrieg.

Zahlreiche in den Text gedruckte Abbildungen
in Holzschnitt erleichtern das Verständniß.

Anleitung zur Ertheilung des Schwimmunterrichts
mit besonderer Rücksichtnahme auf den

theoretischen Vorunterricht zunächst für Lehrer,

sowie sür Lehrer- nnd Lehrerinnen-Bildungs-
anftalten, verfaßt von A. Graf von Buonacorsi

di Pistoja. Mit 31 den Text erläuternden

Holzschnitten. Wien, 1880. Verlag von
A. Pichler's Wittwe und Sohn. Gr. 8°.

S. 128. Preis Fr. 3. 2«.

Der Herr Verfasser beschränkt sich nicht darauf,
die Grundsätze sür den Schwimmunterricht
aufzustellen, sondern er bestrebt sich, dieselben

wissenschaftlich zu begründen; das Buch wurde unter
Kenntnißnahme des k. k, Ministeriums für Kultus
und Unterricht verfaßt und soll damit in erster

Linie den Lehrern und Lehrerinnen das Mittel an
die Hand gegeben werden, ihre Schüler auf
theoretischem Wege mit jenen Vorbedingungen bekannt

zu machen und jene physikalischen, physiologischen

und hygienischen Grundsätze vor Augen zu führen,
deren Kenntniß eiuen rationellen Erfolg dieser

Leibesübung erhoffen läßt.
Ein leichtfaßliches Schema ist beigefügt, nach

welchem der praktische Schwimmunterricht ertheilt
und alles darauf Bezugnehmende beigebracht werden

kann.
Der Inhalt zerfällt in eine Einleitung nnd drei

Abschnitte: I. Der Unterricht auf dem Laudè; II.
der Unterricht im Wasser; und III. die Unterrichtsertheilung,

Lehrmittel für Schwimmfchulen u. s. w.

Die Einleitung behandelt die Geschichte des

Schwimmeus mit mancher interessanten Notiz, ferner

Physiologie, Hygiene, Hydraulik.
Die, Abbildungen sind schön in Holzschnitt

ausgeführt und lassen in Bezug auf Korrektheit nichts

zu wünschen übrig.
Wir würden es M einen erfreulichen Fortschritt

begrüßen, wenn in unseren Lehrer-Bildungsanstalten
das Buch als Lehrmittel Beachtung finden würde.

Ein wichtiger Theil des gymnastischen Unterrichts,
der bisher arg vernachlässigt wurde und noch wird,
würde dann sicher gefördert werden; es wäre dieses

um so mehr zu begrüßen, als bei der kurzen
Dienstzeit unsern Miliztruppen keine Gelegenheit
geboten ist, den militärisch gewiß sehr wichtigen
Schwimmunterricht zu pflegen.

Eidgenossenschast.
— (Zwei Verordnungen des Militärdepartements.) Es

ist, nach einer Korrespondenz in den .BaSler Nachr.', sihr zu
begrüßen, daß das eidg. Mtlnördeparlement zwei Verordnungen
erlassen hat, dte in allen Richtungen eine genauere Prüfung der

OtfijterSbtldungSschüler ermöglichen. In erster Linie sollen die

Militärbehörden der Kantone Erhebungen veranstalten, um
diejenigen Rekruten schon zum Voraus zu bezeichnen, die sich

»ermöge ihrer Lebensstellung und allgemeinen Bildung zu Offizieren
eignen dürften, damit diese schon »on Anfang an tn den

Rekrutenschule« genauer in'« Auge gefaßt werden können. Ferner ig
eine Verordnung erlassen worden, nrch welcher bei Beginn jeder

OssizierSbildungSschule eine Prüfung sowohl in den allgemein
wissenschaftlichen, als auch in den speziell militärischen Fächer»

vorgenommen werden soll, um diejenigen Leute sofort ausscheiden

zu können, die rem Unterricht tn der Schule ntcht zu folgen

»ermöchten. So tst nun doch etne viel größere Garantie geboten,

daß man nicht Schüler durch den ganzen Kurs nachschleppen

muß, die trotz alles Abmühen« und Plagen« mtt gutem Gewissen

nicht zu Ofsiziere« vorgeschlagen werden können.

— (Detail-Verkauf von Patronen.) D»s Militärdepartement

hat den Detailverkauf der Patronen für die neuen

Revolver den palen,irtcn MuniltonSvcrkäufern übertragen, wobei

die <gl«ichen Bestimmungen in Kraft treten sollen, welche für dcn

Verkauf dcr Gewehrpatronen gelten, so daß die MuntrionSver-
käufer dte Revolverxatronen zum Preise »on ö EtS. da« Stück

oder 1 Fr. daê Päckletn »on 20 Stück abzugeben haben. — Für
jeden Ossizter, sowie jeden mit d>m Revolver ausgerüsteten Un»

terofsizter werden 40 Patronen al« Kontingentêmunttton an dte

etrg. bez«. kantonale» Zeughäuser abgegeben.

— (8. Division.) Manöver. Am 4. Oktober begannen

zum Schlüsse de« Wiederholungskurse« die Feldmanöver de«

Regiment« Raschein, welchen folgende Supposition zu Grunde ge,
legt wurde:

Ein Armeekorps hat de» Kanton Tessi» besetzt und Ist über

die Alpen vorgedrungen, ein Settendetaschement über den

Lukmanier und hat das Vorderrhetnthal besetzt. Kavalleriepatrvuillen

murren schon bet TamtnS gesehen. DaS Detaschement, „West»

korxs" genannt, besteht au« dem Schützcnbataillon Nr. 23 und

der GebirgSbatterte Nr. 6l. Etn tn Ehur gesammelte« ,Ost-
korps", bestehend aus den Bataillonen Nr. 92 und 93, der

Feldbatterte Nr. 47 und der Schwadron Nr. 24, erhält die

Aufgabe, den Feind zuiückzuwerfen. Am 4. Oktober finden

Kämpfe bei PorclaSTrtn« und den „Waldhäusern" bet Fltm«
statt. In der Nacht »om 4. auf den d. Oktober erhält der

Kommandant de« Ostkorp« Meldung »om Vo,dringen de« Feinde«

auf der rechten Seite de« Thale« und beschließt, sich hinter

Porcla« zurückzuziehen. Mittlerweile erhält da« Westkorx«

Verstärkung und forcirt den Engpaß. Ta« Ostkorp« ,teht sich

zurück gegen Fel«berg und Em«, wo al« Schluß der Feleübung

da« ganze Regiment mit den zugelhetlten Speztalwaffen gegen

etnen marktrten Fetnd manövrire« wird. Da« 1st die Suppomiov.

— (Kaute-nale Abrechnung über Ausrüstungsgegenstände.)

Der Regierungêroth de« Kantvnê Thurgau hat nach der »Tburg.

Ztg." betreffend dte Abrechnung mit den Kavalleristen, welche

18S6 bis 1875 ausgerüstet wvrtc« sind und »ir der gesetzlich

festgesetzten Zeil au« dem Dienste treten, iolgenden Beschluß

gefaßt und tm Amtsblatt Veröffentlicht: Den Kavallertsten werden

sämmtliche bet der Ausrüstung gefaßten Gegenstände belassen,


	

